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Mit Weitsicht in alle Himmelsrichtungen
Auf demGipfel des Speers gibt es eine neueAttraktion: ein Fernrohr, in welchemdasGipfelpanorama zu sehen ist.

Christiana Sutter

JürgSchaufelberger ausWeesen
hatte 2018 eine Idee – ein Fern-
rohr auf dem Speer zu installie-
ren. Mit einer Sternwanderung
aus den beteiligtenGemeinden
Nesslau,Ebnat-Kappel,Amden,
Weesen und Schänis sind am
Samstag trotz garstigemWetter
25PersonenzurEinweihungauf
den Speer gewandert. Als Ge-
schenkerhieltenalleGipfelstür-
mer einNecessaire der Schwei-
zer Wanderwege in Form einer
gelben Rhombe sowie Biberli
und Apfelsaft. Der Gemeinde-
präsident aus Schänis über-
raschte die Wanderer mit Rot-
wein und einem «Plättli». Auf
dem Rückweg standen einige
Steinböcke Spalier und die Alp-
wirtschaftOberchäsereofferier-
te denWanderern einenGrana-
ten-Schnaps.

DerSpeer ist einoft begange­
nerBerg. Seit einpaarWo­
chengibt es eineAttraktion
aufdemGipfel, einFernrohr.
Wie ist esdazugekommen?
JürgSchaufelberger: EinAuslöser
war, dass der Geoweg Amden –
Weesen – Schänis rückgebaut
wurde.DieserWegwar sehrver-
worren. Auf dem Speer waren
Panoramatafeln aufgestellt, die
waren sehr verwittert und auf
denTafelnwurdennur sehrwe-
nigeBergeaufgezeigt, teilweise
sogar falsch. Die Berge waren
auch nur schemenhaft erkenn-
bar. Die Verantwortlichen aus
Schänis haben dann die Tafel
vomGipfelheruntergenommen.
MeinGedankewar, dassman in
diesem Fall neue Tafeln auf-
stellt. Bei Besuchen in anderen
Berggebieten habe ich das Pan-
oramafernrohr entdeckt. Ich
dachte sofort, dass ein solches
Fernrohr aufdemSpeer eineAt-
traktionwäre.

Was ist dasSpezielle an
diesemFernrohr?
Das Spezielle ist, dass dieBerge
angeschrieben sind. Ins Sicht-
feld werden die Berge einge-
blendet. Eine clevere Technik
erlaubt,dassdieNamenderBer-
ge ins Sichtfeld gespiegelt wer-
den. Ich habe dann die Vorlage
für die Beschriftung gemacht.
Das ganze Fernrohr ist sehr sta-
bil undwartungsarm.

WiewirddiesesProjekt
finanziert?
Ich habe die vier Gemeinden
Nesslau,Ebnat-Kappel, Schänis
und Amden angefragt, die auf
dem Gipfel zusammen treffen.
Innert kürzester Zeit haben sie
mir die finanzielle Unterstüt-
zung zugesagt. Auch die Ge-
meinde Weesen hat einen soli-

darischen Beitrag zugesichert.
DasganzeProjekt istmit24000
Franken budgetiert.

VerschiedeneTourismusre­
gionenerscheinenmitneuen
TafelnaufdemGipfel.Wie
ist esdazugekommen?
Mein Kontakt zum Tourismus-
verantwortlichenThomasEspo-
sito aus Amden ist sehr gut. Ich
habe ihm die Idee der Tafeln
unterbreitet. Er nahm Kontakt
mit Toggenburg Tourismus,
Glarnerland, Rapperswil-Zü-
richsee und demHeidiland auf.
Sehr schnell hatte er von drei
Regionen eine Zusage, ausser
demHeidiland.DennAmden ist
dochetwasweitwegvomHeidi-
land. Somit stellt Amden-Wee-
sendie vierteTafel. JedeTouris-
musregion konnte die Fläche

selber gestalten. Sie bezahlen
einen einmaligen fixen Beitrag
für dieWerbefläche.

NebstdemFernrohrgibt es
neueBänkli aufdemGipfel.
Ich dachte mir, dass wenn man
schon etwasNeuesmacht, soll-
te man auch die Bänkli erneu-
ern, denn die alten sind in die
Jahre gekommen. Jetzt haben
wir Kastanienholz verwendet,
das ist sehr robust. Eine Eigen-
heit der alten Bänkli war, dass
die Sitzfläche sehrhochwar, die
Beine haben nicht mal den Bo-
den berührt.

Werhatbei der Instand­
stellunggeholfen?
Ich habe einenWhatsapp-Chat
fürHelfer, diemich jeweils beim
BauderWanderwegeunterstüt-

zen. Spontan haben sich sechs
PersonenausderUmgebungge-
meldet.

WievielMaterialwar esund
wiewurdees aufdenGipfel
transportiert?
Es waren 100 Kilogramm Me-
tall, 80 KilogrammHolz, diver-
sesWerkzeuge undMaschinen,
Verbrauchsmaterial und800Ki-
logramm Netstalerkies. Dieses
benötigten wir, damit wir die
Fläche für die Rahmen der Ta-
feln gerade machen konnten
und für die Sicherheit. Denn es
gabeinigeLöcher, überdieman
stolpern konnte. Das alles wur-
demit demHelikopter hoch ge-
flogen, auch das Fernrohr. Aus-
ser der Optik, diese habe ich
hochgetragen. Am Mittwoch
letzter Woche haben wir zu

zweit noch die Tourismustafeln
hochgetragen und befestigt.

WieoftwarenSie fürdieses
Projekt aufdemSpeer?
Insgesamt20Mal, nur schon für
dieFotos, die fürdieTourismus-
tafelnnotwendigwaren.Letztes
Jahr zwölf Mal. Denn das Licht
oder die Weitsicht war einfach
nie perfekt oder es hatte noch
Schneeflecken auf den Bergen.
Dieses Jahr waren es acht Mal,
das ichversuchthabe, dieBerge
ins perfekte Licht zu bringen.
Langsamwurde die Zeit knapp.
Erst am 4. September ist es mir
gelungen, die Fotos zumachen.
An diesem Tag hat man über
100Kilometer weit gesehen.

WiecharakterisierenSieden
Speer?
Fürmich ist es eingenialerBerg.
Mit 1950 Metern, nicht sehr
hoch, jedochexponiert und rau.
DieAussicht ist spektakulär.Der
Speer bildet den Abschluss der
Nagelfluhkette der Voralpen.
Dann ist es ein schöner aber an-
spruchsvoller Wanderberg. Er
ist nicht hochalpin, aber mit
dem Kletterweg auf der Nord-
seite (weiss-blau-weiss), gibt es
sogar einige Kletterstellen.

www.
Mehr Bilder und ein Video
finden Sie im Internet unter
go.tagblatt.ch/speer

JürgSchaufelberger, Initiator des
Fernrohrs. Bild: Christiana Sutter

Die Vertreter der Gemeinden stossenmit dem Initiator an (von links): Jürg Schaufelberger, Projektleitung, Herbert Küng, Gemeindepräsident
Schänis, Andreas Bühler, GemeinderatWeesen,Markus Vogt, Gemeindepräsident Amden,Marlies Rohner, Ebnat-Kappel, Kilian Looser, Ge-
meindepräsident Nesslau, Trudi Rutz, Gemeinderätin Nesslau. Bild: PD

Kampfkunstschule Nummer 1 im Land
AndenTaekwondo-Titelkämpfen gewinnen die Schüler von Peer Steinkellner 13Medaillen.

DieWattwilerKampfkunstschu-
le feierte an der Taekwondo-
Schweizer-Meisterschaft, die
2018 vor eigenem Publikum in
der Markthalle ausgetragen
wurde, erneut einen Grosser-
folg. Mit siebenmal Gold, vier-
mal Silber und zweimal Bronze
gewannen das Toggenburger
Team wie im Vorjahr die pres-
tigeträchtige Teamwertung vor
Taekwondo Malley. «Es zeigt
mir, dass wir auf dem richtigen
Wegsind.FünfunsererAthleten
wurdenmangelsKonkurrenz in
ihrer Kategorie in die höhere
Klasse eingeteilt undgewannen
trotzdem», freut sich Junio-
ren-Nationaltrainer Steinkeller.
Sein Ziel wird sein, mit seinen
Athleten auch an internationa-
lenTurnieren denAnschluss zu
schaffen. InLuxemburgundÖs-
terreichwarenerstepositiveAn-
sätze zu sehen. Ende Oktober
wird inSerbieneinweitererTest
folgen.

Inzwischen ist die Kampf-
kunstschule alsRegionalesTae-

kwondo Leistungszentrum zu
einem beliebten Stützpunkt für
Nachwuchs- undKaderathleten
derNationalmannschaft gewor-
den. Vom 1. bis 6. Oktober fin-
den imspanischenMarinad’Or
die Europameisterschaften der
Cadets (bis 14 Jahre) und Junio-
ren (bis 17 Jahre) statt. Peer

Steinkellner wird als zuständi-
gerTrainer der beiden selektio-
nierten Kämpfer für den sport-
lichen Bereich verantwortlich
sein. (uhu)

Hinweis
Toggenburger Medaillengewin-
ner auf einen Blick: Gold: Fran-

ziska Berlinger, Anna Bischof,
Matej Carkic, Sanja Glisic,
Davud Guellue, Jason Kunadt,
Zoe Müller;
Silber: Tanja Kappeler, LevinMül-
ler;
Bronze: Dominik Bürge, Daniel
Glisic, Lavdrim Ismaijli, Fynn
Müller.

Die Kampfkunstschülerinnen undSchüler vonPeer Steinkellner gewannen an der SM inBern 13Medaillen
und sind schweizweit die Nummer eins. Bild: PD

letzte Spieltage

MONTAG 30. SEPT.

20:00 Yoga - Die Kraft des
Lebens
D/OV/d 85 Min. 0/0
Eine einfühlsame und informative Einführung in
Theorie und Praxis von Yoga: verständlich,
nachvollziehbar und eindrücklich. Eine
berührende Ode an das Leben.

20:00 Le miracle du Saint
inconnu
Arab./d 100 Min. 16
Trockene Komödie in der marokkanischen
Wüste, wo der Dieb Amine seine Beute aus
dem heiligen Grab holen will, das er selber
gegraben hat. Köstliche orientalische Story mit
archetypischen Figuren.

DIENSTAG 1. OKT.

20:00 Nurejew - The White
Crow
E/d 122 Min. 8/6
Beruhend auf wahren Ereignissen, erzählt
Regisseur und Darsteller Ralph Fiennes in
Nurejew – THE WHITE CROW die unglaubliche
Geschichte der sowjetischen Ballettlegende
Rudolf Nurejew.

20:00 The Fall of the
American Empire
F/d/e 128 Min. 14
Eine intelligente Raubüberfall-Komödie, die
Spass macht und auf berührende Weise zeigt,
welche Werte wirklich wichtig sind.
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